


Nehemia

a. Verfasser und Name

Josephus, Hieronymus und andere hielten die Bücher Esra und Nehemia für ein einziges Buch. Auch die hebräische Bibel stellt beide Bücher als ein Werk zusammen. Es gibt allerdings Gründe dafür, daß beide ursprünglich getrennt entstanden. Z.B. wird in beiden Büchern öfter in der ,,Ich-Form" geschrieben.

Allgemein wird angenommen, daß Esra die Geschichtsbücher 1. und 2. Chronika, Esra und Nehemia geschrieben (bzw. redigiert) hat. Er hatte ohne Zweifel Urkunden und Dokumente zur Hand, die er benutzen konnte: Z.B. die Briefe in Esra 4,7-16 und 7,12-26, als auch die Memoiren Nehemias. U.a. aus Nehemia 8,1 geht hervor, daß er zur Zeit Nehemias lebte und ihn auch gekannt hat.

b. Zeitraum

[image: image1.wmf]Das Buch Nehemia fängt im 3. Monat des 20. Regierungsjahres des Königs Artasasta an. Dieses Jahr kann ziemlich genau datiert werden: 444 v. Chr.

Nehemia reiste nach Jerusalem, baute in 52 Tage die Mauer Jerusalems wieder auf (Neh. 6,15) und blieb dann längere Zeit dort. Im 32. Regierungsjahr des Artasasta (Kap. 13,6) reiste er wieder nach Susa zurück um dann wieder Urlaub zu nehmen und nach Jerusalem zurück​zukehren.

c. Gliederung und Inhalt

Kapitel
Inhalt

1,1-7,3

1

2

3

4

5

6

7,1-3
Die Mauerbau

Nehemia tut Buße

Erlaubnis des Königs / Reise nach Jerusalem / Vorbereitung des Mauerbaues

Die Mauer wird gebaut

Feinde von Außen - Entmutigung - Ermunterung

Feinde von Innen: Ungerechtigkeit

Feinde von Außen: Briefe, Verführung sich zu versündigen

Fertigstellung der Mauer

7,4-7,73
Geschlechtsregister

Das Volk - die Priester - die Leviten usw.

8-10

8

9

10


Wiederherstellung des Bundes

Das Gesetz wird gelesen (Esra!) - Ein Tag der Freude - Das Laubhüttenfest

Fasten und Buße

Gelübde und Gehorsam




11-12

11,1-12,26

12,27-43

12,44-47


Wiederherstellung Jerusalems

Es wird bestimmt, wer in Jerusalem wohnen wird

Einweihung der Mauer

Sonstige Aufgaben

13
Reformen unter Nehemia

In der Geschichte Nehemias ist es beeindruckend zu sehen, wie nur eine Frage das Leben eines Menschen vollkommen ändern kann: "Ich fragte sie nach den Juden, den Entronnenen, die von der Gefangenschaft übriggeblieben waren, und nach Jerusalem." (Neh, 1,2).

Er, der Mundschenk des Königs, gibt seine gute Arbeit auf, und reist nach Jerusalem um dort eine "Drecksarbeit" zu tun: den Aufbau der zerstörten Mauer.

Wir lesen, wie von allen Seiten Probleme auftauchen: Feinde reagieren böse und versuchen die Arbeit zu stören; die Mitarbeiter und das Volk haben Schwierigkeiten untereinander. Trotzdem wird in kürzester Zeit der Tempel fertiggestellt.

Dann folgt das Lesen des Gesetzes, die Umkehr und das Versprechen des Volkes. Leider dauert es aber nicht lange, bis das Volk wieder Ungehorsam ist!
d. Die Bedeutung für uns 

Das Buch Nehemia ist von großer Bedeutung für uns. Es lehrt uns, weshalb und wie wir eine richtige geistliche "Mauer" bauen.

In Jerusalem war der Tempel neu aufgebaut worden. Er war der kostbare Besitz des ganzen Volkes. Weil es keine Mauer um der Stadt gab, könnte der Feind den Tempel ohne weiteres angreifen und zerstören. Deshalb war eine Mauer notwendig.

Das Gleiche gilt für uns. Unser Tempel ist der Ort an dem wir dem Herrn begegnen können. Es ist der Ort, wo Er zu uns reden möchte, wo wir Ihm unsere Opfergaben darbringen können und wo wir uns - mit unseren Familien - vor Ihm freuen dürfen. Es ist notwendig, daß wir um diesen Ort eine Mauer bauen. Die Mauer soll allerdings Tore haben, die man auf- und zumachen kann!

· [image: image2.wmf]In Kapitel 1 und 2 lesen wir, wie wir einen solchen Bau vorbereiten sollten: Es ist notwendig,

· sich dessen bewußt zu werden, daß die Mauer kaputt ist und Buße darüber zu tun,

· [image: image3.png]


herauszufinden, was genau kaputt ist, damit man weiß, wie man arbeiten und was man reparieren sollte.

In Kapitel 3 lesen wir, wer wo am Bauen ist. Jedermann arbeitet mit an seiner Stelle. Darin liegt für uns auch eine wichtige Belehrung: Nicht jeder sollte das Gleiche tun! Und: Wir haben Mitarbeiter, die wir uns nicht aussuchen können. Aus den Kapiteln 4 und 6 können wir lernen, daß der Feind (die Feinde!) immer neue Listen ersinnt, um uns von der Arbeit abzuhalten.

Wie das eigentlich überall immer wieder der Fall ist, benutzt der Satan auch hier die eigenen Mitarbeiter - bzw. das eigene Volk - um Unruhen zu verursachen (Kapitel 5).

In Kapitel 8, 9 und 10 finden wir, daß es zunächst wichtig ist das Wort Gottes zu lesen, bevor man es anwenden  und praktizieren kann. Und für uns wäre es auch gut, wenn wir den Bund mit dem Herrn regelmäßig erneuern würden. Die Frage, die auch uns gestellt wird, lautet: Wer möchte eigentlich in Jerusalem wohnen? Sind wir zufrieden damit, im Land zu wohnen, oder möchten wir uns sozusagen direkt beim Herrn aufhalten (Kapitel 11)?
In Kapitel 12 ist von einer großen Freude die Rede. Gibt es die bei uns auch?

Leider gibt es unter uns auch bald neues Versagen. Wie gehen wir damit um? Räumen wir das auch weg (Kapitel 13)?
e. Typologie

Die Typologie haben wir natürlich schon zum Teil in der "Bedeutung für uns" gefunden. Noch einige Bibelstellen zum Begriff "Mauer":

Hoh. 4,12
: 
Eine verschlossener Garten ist meine Schwester, meine Braut, ein verschlossener Born, eine versiegelte Quelle."
Hes. 42,20
: 
"... um zwischen dem Heiligen und Unheiligen zu scheiden."
Off. 21,12.27)
: 
"... und sie hatte eine große und hohe Mauer ..."


"... und nicht wird in sie eingehen irgend etwas Gemeines und was Greuel tut ..."
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